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Über eine Planungs- und Maßnahmenkoordination 
zur Sicherung und Verbesserung der Schutzwirkung des Waldes 

 
 
Anlässlich der Gründung der „Schutzwaldplattform Steiermark“ 
 
am 1. Juni 2005 in Bruck an der Mur 
 
vereinbaren der für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt, Nachhaltigkeit, Wasser und Natur, 

Wohnbauförderung und Ortserneuerung verantwortliche Landesrat  
 Johann Seitinger 
 
 
Sowie die Schutzwaldpartner  
  
 
 

- im Wissen um die große Bedeutung des Waldes, insbesondere des 
Schutzwaldes, für die Sicherung der Lebens- und Wirtschaftsräume der 
Steiermark 
 

- im Hinblick auf die ständig steigenden Schutzbedarfsanforderungen durch 
infrastrukturelle Raum- und Landschaftsentwicklung 
 

- wegen der Notwendigkeit, die Risken durch Naturgefahren zu minimieren 
 

- mit dem Willen, gemeinsam die Effizienz der Sicherungs- und Verbesse-
rungsmaßnahmen im Schutzwaldbereich durch rechtzeitige Information 
und Planungsabstimmung zu steigern 

 
- im Bestreben, dass das Land sowie alle Interessensgruppierungen des 

wirtschafts- und umweltpolitischen Bereiches mit der 
Lebensraumsicherungsressource „Schutzwald“ sorgfältigst umgehen, 

 
- im Bewusstsein, dass der Ausbau und die Intensivierung der Information 

und Planungsabstimmung aller beteiligten und betroffenen raumnutzungs-
relevanten Institutionen und Interessensgruppen eine Voraussetzung zur 
Sicherung und Verbesserung der Schutzwaldleistungsfähigkeit ist, 

 
die auf diesem sensiblen Aufgabengebiet bestehende Zusammenarbeit insbesondere, um 
Synergieeffekte beim Einsatz der öffentlichen und privaten Finanzmittel zur 
Schutzwaldverbesserung zu erreichen, zu forcieren und zu institutionalisieren. 
 
Dieses Ziel soll auf Basis dieser auf Landesebene eingerichteten Schutzwaldplattform 
Steiermark erreicht werden. Die mit der Umsetzung von 
Schutzwaldverbesserungsmaßnahmen zuständigen Dienststellen des Landes sowie Vertreter 
der raumnutzungsrelevanten Interessensgruppierungen sollen sich jährlich in dieser Plattform 



gegenseitig über schutzrelevante Planungen und Maßnahmen aus ihrem Geschäfts- und 
Wirtschaftsbereich informieren und abstimmen. 
 
Die Information und Abstimmung aller Raumnutzer auf der Grundlage des von der 
Steiermark erstellten Landesschutzwaldkonzeptes sind die Voraussetzung für den gezielten, 
effizienten und sparsamen Einsatz öffentlicher Mittel und Eigenmittel der Interessenten und 
Schutzbegünstigten. Insbesondere kommt den Gemeinden und der Fremdenverkehr- und 
Tourismuswirtschaft als Flächenwidmer, Grundeigentümer und Finanziers von 
Infrastrukturprojekten entscheidende Bedeutung zu. 
Infrastrukturverbesserungen im Siedlungsraum insbesondere im Zusammenhang mit dem 
Ausbau von touristischen und fremdenverkehrstechnischen Maßnahmen bewirken häufig 
Verbesserungserfordernisse im Schutzwaldbereich, die bereits auf regionaler und 
Länderebene einer Abstimmung bedürfen. 
 
Die Schutzwaldplattform Steiermark soll helfen, insbesondere unter Bedacht auf die 
besonderen ökologischen Erfordernisse des sensiblen Schutzwaldbereiches sowie unter 
Bedachtnahme seines Einflusses auf die Boden- und Wasserdynamik und des Schutzes gegen 
natürliche Risken, die Zielkonflikte infolge der Mehrfachnutzungen des Waldes und der 
unterschiedlichen Raumnutzungsinteressen der vom Wald zu schützenden Landschaft, zu 
entschärfen. 
 
Besondere Bedeutung kommt dabei auch der Entflechtung von Wald und Weide sowie der 
schutzwaldgerechten Schalenwildbewirtschaftung im Schutzwaldbereich zu. 
 
Aufgrund der im Rahmen dieser Erklärung genannten Grundsätze und Ziele vereinbaren die 
Vertreter der nachfolgend genannten Behörden und Institutionen die gemeinsame 
Vorgehensweise zur Sicherung und Verbesserung der Schutzwirkung des steirischen Waldes. 
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Berg- und Naturwacht 


